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PERTEMUAN 1 
 

Pengertian tentang kesusastraan, kesustraan Jerman, dan sejarah kesusastraan 

Jerman 
 

 Sastra (Sanskerta: , shastra) merupakan kata serapan dari bahasa Sanskerta 

śāstra, yang berarti "teks yang mengandung instruksi" atau "pedoman", dari kata dasar śās- yang 

berarti "instruksi" atau "ajaran". Dalam bahasa Indonesia kata ini biasa digunakan untuk merujuk 

kepada "kesusastraan" atau sebuah jenis tulisan yang memiliki arti atau keindahan tertentu. 

Yang agak bias adalah pemakaian istilah sastra dan sastrawi. Segmentasi sastra lebih mengacu 

sesuai defenisinya sebagai sekedar teks. Sedang sastrawi lebih mengarah pada sastra yang kental 

nuansa puitis atau abstraknya. Istilah sastrawan adalah salah satu contohnya, diartikan sebagai 

orang yang menggeluti sastrawi, bukan sastra. 

Selain itu dalam arti kesusastraan, sastra bisa dibagi menjadi sastra tertulis atau sastra lisan 

(sastra oral). Di sini sastra tidak banyak berhubungan dengan tulisan, tetapi dengan bahasa yang 

dijadikan wahana untuk mengekspresikan pengalaman atau pemikiran tertentu. 

Biasanya kesusastraan dibagi menurut daerah geografis atau bahasa. 

Jadi, yang termasuk dalam kategori Sastra adalah: 
 

 Novel  
 

 Cerita/cerpen (tertulis/lisan)  
 

 Syair  
 

 Pantun  
 

 Sandiwara/drama  
 

 Lukisan/kaligrafi  

 

 Apa sejarah kesusastraan Jerman (SKJ)? 

 Sastra Jerman  segala aspek jiwa bangsa Jerman (tulis & lisan)  

 Sastra nasional Jerman  karya seni sastra yang dilekati ciri khas Jerman; (1) pandangan 
hidup; (2) keyakinan; dan (3) adat istiadat yang khas 

 SKJ  perkembangan jiwa bangsa Jerman sebagaimana nampak dalam sastra Jerman 

 

Catatan dari teks asli: 

Das Wort Literatur ist erst in der Frühmoderne in Mode kommende Ableitung des lateinischen 

littera, der „Buchstabe“. Der Plural litterae gewann bereits in der Antike eigene Bedeutungen als 

„Geschriebenes“, „Dokumente“, „Briefe“, „Gelehrsamkeit“, „Wissenschaft(en)“. Im 

Französischen und Englischen blieb diese Bedeutung erhalten in lettres und letters als Synonym 

für „Wissenschaften“. 

Das heutige Sprechen von Literatur entwickelte sich auf einem Umweg über das Deutsche und 

seine Äquivalente für die französische Wortfügung „belles lettres“. Im Laufe des 17. 

Jahrhunderts setzte sich die französische Wortkombination für einen neuen Bereich eleganter 

Bücher auf dem europäischen Markt durch. Die zeitgenössische deutsche Übersetzung war 

hierfür „galante Wissenschaften“, was dem Publikumsanspruch Rechnung trug wie dem 

modischen Geschmack: Leser beiderlei Geschlechts lasen diese Ware und bestanden darauf, dass 

sie eine ganze eigene Wissenschaft benötigte, keine akademische pedantische. Als mit dem 

frühen 18. Jahrhundert das Wort galant in Kritik geriet, setzte sich ein Sprechen von „schönen 
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Wissenschaften“ durch, das im späten 18. Jahrhundert an Tragfähigkeit verlor, da es hier 

zunehmend um Poesie und Romane ging, eine unwissenschaftliche Materie. Das Sprechen von 

„schöner Literatur“ erlaubte es schließlich das engere im weiteren Begriffsfeld zu benennen. 

Man sprach ab Mitte des 18. Jahrhunderts von „Literatur“ mit der Option jeweilige 

Schwerpunkte legen zu können. Mit dem Adjektiv „schöne“ wurde das Zentrum bezeichnet, das 

Literatur im engeren Sinn wurde. Je klarer das Zentrum definiert wurde, desto entbehrlicher 

wurde im 20. Jahrhundert die weitere Verwendung des Adjektivs. 

Aus dem Wort „belles lettres“ ging im deutschen Buchhandel das Wort „Belletristik“ hervor, das 

heute eine Nachbarstellung einimmt. Der Buchhandel führte die Verengung des Literaturbegriffs 

auf Dichtung der Nation, wie sie im 19. Jahrhundert geschah, am Ende nicht durch. Für Verlage 

ist die der internationale Markt unterhaltender Titel ein unverzichtbares Geschäftsfeld. Man kann 

innerhalb der Belletristik ein kleineres Feld der Klassiker der Literatur abgrenzen und dieses 

wiederum international sortieren. 

Das Wort Literatur hat seine zentrale Bedeutung in Literaturgeschichten, Literaturzeitschriften, 

in der Literaturkritik und Literaturtheorie. In all diesen Bereichen geht es deutlich darum, 

Kontroversen über Literatur zu erzeugen. Mit der Belletristik wird im Deutschen eher ein 

unkontroverses uneingeschränktes Feld ohne eigene Geschichte beibehalten. Es gibt 

bezeichnenderweise keine „Belletristikgeschichte“, keine „Belletristikkritik“ und keine 

nationalen „Belletristiken“, dafür jedoch „Literaturgeschichte“, und „Literaturkritik“ wie 

„Nationalliteraturen“.
[1]

 

Definitionen 

Der heutige Literaturbegriff spiegelt Wortgebrauch der letzten zweihundert Jahre wider. Er 

zeichnet sich dabei gleichzeitig durch die Aufnahme einer Reihe historischer Kontroversen aus, 

die den modernen Streit darüber, welche Werke es verdienen sollten, als Literatur besprochen zu 

werden, fruchtbar in ihrer teilweisen Unvereinbarkeit bestimmen. Literaturstudenten wird seit 

dem 19. Jahrhundert die Beherrschung eines Handwerkszeugs der Textanalyse nach den 

verschiedenen Traditionen der Poetik, der Rhetorik, und der Textinterpretation abverlangt, die 

dem literarischen Text tiefere kulturelle Bedeutung beimessen soll. Modern Schulen der 

Literaturtehorie nahmen hier einzelne Fragestellungen mit unterschiedlichen Schwerpunkten und 

divergierenden Wünsche an einen Kanon wichtigster Werke der jeweils zu schreibenden 

Literaturgeschichte auf. 

I. Ästhetik und kunstvolle Sprachbeherrschung 

Die Vorstellung, dass Literatur ein Bereich besonders schöner Texte sein sollte, ist Erbmasse der 

antiken und frühneuzeitlichen Poesiediskussion. Der alternative Blick auf kunstvolle 

Sprachbeherrschung geht dagegen auf die Diskussion antiker Rhetorik zurück. Während sich die 

Rhetorik als weitgehend unkontroverse, zweckorientierte Kunst handhaben ließ, bestand über die 

Frage des Schönen in der Poesie ein langer Streit, der im 18. Jahrhundert im wesentlichen als 

Kampf zwischen Regelpoetikern (Verfechtern einer nach Gesetzen schönen Poesie) und 

Verfechtern eines Geschmacksurteils geführt wurde. In der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts 

setzte sich in Auflösung dieser Diskussion eine neue wissenschaftliche Debatte der Ästhetik 

durch, die – so die Hoffnung – am Ende in allen Bereichen der Kunst gelten würde als eine 

Konstante menschlicher Wahrnehmung, wie sie Schönheit auch in der Natur entdeckte. 

Ende des 19. Jahrhunderts geriet der Blick auf die Ästhetik in grundsätzliche Kritik. Das hatte 

zum einen mit der kontroversen Begriffsaneignung durch die Ästhetizisten zu tun, zum anderen 

mit Kunstwerken, die sich provokant von der Konzentration auf Schönheit verabschiedeten und 

einen eigenen Realismus im Umgang mit sozialer Realität einklagten. Die schonungslose 
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Anerkennung von Missständen sollte ein anerkanntes Ziel werden. Optionen im Umgang mit 

dem Konflikt bestanden in der Erweiterung der ästhetischen Konzepte wie in der Diskreditierung 

der Forderung eigener ästhetischer Wahrheit. 

II. Fiktionalität, gesellschaftliche Relevanz 

Dass Literatur sich im gegenwärtigen Begriff durch Fiktionalität und tiefere Bedeutung, eine 

Relevanz für die Gesellschaft, auszeichnet ist im wesentlichen Erbe der Romandiskussion, die 

Mitte des 18. Jahrhunderts von der Literaturbesprechung aufgenommen wurde. Weder die 

Aristotelische Poetik noch die Nachfolgepoetiken der frühen Moderne hatten Poesie über 

Fiktionalität erklärt. Romane hatten sie samt und sonders nicht als Poesie anerkannt. 

Der Vorschlag, Romane und womöglich Poesie generell über Fiktionalität zu definieren, findet 

sich erstmals klarer mit Pierre Daniel Huet's Traktat über den Ursprung der Romane (1670) 

gemacht – als Möglichkeit, den theologischen Umgang mit Gleichnissen auf eine neue Lektüre 

von Romanen zu übertragen, bei dem es darum gehen soll, zu ermessen, welche kulturelle 

Bedeutung ein jeweiliger Titel hat. 

Beim Aufbau des modernen Besprechungsgegenstands Literatur war die Frage nach tieferer 

Bedeutung Anfang des 19. Jahrhunderts praktisch, da sie dem Literaturwissenschaftler neue 

Tätigkeiten abverlangt, vor allem die der Interpretation. Daneben schuf sie neue Möglichkeiten, 

Texte zu bewerten und sich speziell diskutierbar rätselhaften, fremdartigen Titeln zuzuwenden 

und über sie die eigene Nation und Geschichte neu zu erklären. Im 19. und 20. Jahrhundert 

entfaltete die Frage nach der Bedeutung des Textes in der Kultur zudem politische Dynamik, da 

sich an sie Forderungen nach aktivem Engagement anschließen ließen. 

III. Literarischer Stil und Subjektivität 

Die Frage stilistischen Anspruchs ist im wesentlichen Erbmasse der Diskussion neuester „belles 

lettres“. Poetiken waren davon ausgegangen, dass zwar einzelne Dichter die Kunst 

unterschiedlich handhabten, dass jedoch das Persönliche selbst nicht zu erstreben war. Schönheit 

galt es an sich anzustreben, der Künstler rang um die Schönheit. Mit der Romandiskussion wurde 

die Frage nach kulturellen Hintergründen akut, die Frage des individuellen Autors war dabei 

wenig das Ziel. Anders war die Debatte in der Belletristik verlaufen. In ihr stand gerade die 

Frage nach den Titeln im Vordergrund, die den aktuellen Geschmack am besten befriedigten. Es 

ging im selben Moment um die Frage nach neuen Autoren, die mit eigenen Sichtweisen den 

Geschmack prägten. 

Die „belles lettres“ sollten insgesamt, so ihre Verfechter sich durch Stil auszeichnen – gegenüber 

den minderwertigen Volksbüchern wie gegenüber der pedantischen Wissenschaftlichkeit. 

Romane und Memoiren wurden wesentliche Felder der Produktion modernen persönlichen Stils. 

Die Diskussion jeweiliger Leistungen der individuellen Perspektive ging im frühen 19. 

Jahrhundert in der heutigen Literaturdiskussion auf - die Frage nach subjektiver Wahrnehmung 

der Realität, wie sie sich in Literatur abzeichne, prädestinierte den neuen Bereich dem im 19. 

Jahrhundert aufgebaut wurde, dazu ein Debattenfeld im Schulunterricht zu werden. Im modernen 

Literaturunterricht geht es seitdem zentral darum, Schüler zu subjektiven Stellungnahmen zu 

Literatur zu bewegen, ihre Subjektivität dabei öffentlich wahrzunehmen, Subjektivität 

behandelter Autoren zu erfassen. 

IV. Höhere strukturelle Komplexität und komplexeres Traditionsverhalten 

Im Lauf des 20. Jahrhunderts kam eine eigene, mutmaßlich neutrale, wissenschaftliche Analyse 

von Komplexität literarischer Werke auf. Auf sie richtete sich vor allem der Strukturalismus der 

1960er und 1970er und ihm folgend der Poststrukturalismus der 1980er und 1990er aus. 

Betrachtet man die Untersuchungen mit historischer Perspektive, so nehmen sie aus allen 
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Debattenfelden Untersuchungsoptionen auf. Besondere Würdigung erhalten dabei Texte, die 

komplexer zu analysieren sind, die der Literaturbesprechung mehr Angriffsfläche der 

auszulotenden Kontexte geben. 

Der hochrangige Text ist unter dieser Prämisse der, der reich an – womöglich divergierenden – 

Bedeutungsebenen ist, sich intensiv mit Traditionen auseinandersetzt, sich komplex auf andere 

Texte bezieht, erst im Blick auf diese besser verstanden wird. Die Analysen sind insofern 

wissenschaftlich objektiv, als sie tatsächlich die wissenschaftliche Analysierbarkeit als 

Eigenschaft von Texten erfassen, die sich dank ihrer Qualitäten in der wissenschaftlichen 

Analyse halten, uns nachhaltig als Literatur damit beschäftigen. 

Hier lag, rückblickend betrachtet gleichzeitig die Option einer Mode von Texten, die sich auf die 

Literaturbetrachtung ausrichteten. Die Postmoderne ging in Entdeckungen des Trivialen am 

Ende zunehmend konfrontativ bis ablehnend mit den hier definierten Ansprüchen an Kunst der 

Literatur um. 

Arten von Literatur und Adressaten 

 Backfischroman  

 Belletristik  

 Erbauungsliteratur  

 Fachliteratur  

 Frauenliteratur  

 Gebrauchsliteratur  

 Horrorliteratur  

 Kinder- und 

Jugendliteratur  

 Tendenzliteratur  

 Nationalliteratur  

 Mädchenliteratur  

 Trivialliteratur  

 Unterhaltungsliteratur  

 Weltliteratur  
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